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Abend ⸗ Ausgabe. 
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Die 


allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis 


it Ausnahme von Sonntag 


a 


editio 


agergaſſe Nr 4, und bei 
ür die ſieben geſpaltene 


gewöhn 


Erzdechant Lomband aus Goncelin beſtieg geſtern 
mit mehreren höheren Geiſtlichen die Spitze des 


Belledonne, wobei er 400 Meter herabſtürzte⸗ 

getödtet und entſetzlich verſtümmelt wurde. 
London, 27. Juni. 

Regierung hat die Schankſteuerbill zurückgezogen. 
Genua, 27. Zuni. (Privattelegramm.) 


Gerüchte, daß hier Cholerafälle 
ſeien, ſind unbegründet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Juni. 


Aus dem Reichstage. 


. Die Ernennung ſeines 
Dr. Miquel zum preußiſchen Finanzminiſter ſcheint 
für Herrn v. Bennigſen ein Sporn mehr ge⸗ 
weſen zu fein, die 
Militärvorlage, die Herren Rickert und Richter, 
zum Gegenſtand einer heftigen Kritik zu machen. 
Hierauf näher einzugehen, iſt um ſo überflüſſiger, 
als Herr v. Bennigſen im zweiten Theile ſeiner 


vorgekommen 


geſtrigen Rede die Militärverwaltung, obgleich er 


dieſelbe als gewiſſermaßen unfehlbar darſtellte⸗ 


darauf aufmerkſam machte, daß die zweijährige 
Dienſtzeit eine „unerhört populäre Sache“ jei j 


nicht nur in den unteren Schichten der Be⸗ 


völkerung — darauf ſcheint der Herr Ober- 
präſident wenig Werth zu legen, — ſondern auch 


in den mittleren Klaſſen. Nichtsdeſtoweniger 


inſinuirte Herr v. Bennigſen, die Zreifinnigen | 
machten von der geſetzlichen Einführung der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit die Annahme des Geſetzes nur 
im Vertrauen darauf abhängig, daß das Centrum 
die Annahme derſelben garantire. Entweder iſt 
die Forderung der zweijährigen Dienſtzeit in 


hohem Grade populär und dann braucht die 
freiſinnige Partei die Kraftprobe der Neuwahlen 
nicht zu fürchten; oder der Ausgang der Neu- 


wahlen würde zweifelhaft ſein, wie kommt dann 
Herr v. Bennigſen dazu, die Militärverwaltung 


durch populäre Geſpenſter zu beunr * 
> Frei delt es ſich nich 


uhigen? Fü 
t um tactifch 


2 Jahre etwas anderes verſtehe, wenig Glauben 
finden. Was die Verkürzung der Dienstzeit that⸗ 
ſächlich für jeden Dienſtpflichtigen und deſſen Fa- 
milie bedeutet, iſt fo handgreiflich, daß die Ber- 


legenheitsausreden des Hrn. v. Kardorff daran 


nichts ändern werden. 


Bedenklicher noch waren die Ausführungen | 
Kardorffs über die angebliche Aenderung, welche 
in der Stimmung der Freifinnigen gegenüber der 
Vorlage hervorgetreten fein ſolle. Hr. v. Kar- 


dorff berief ſich ſogar auf die Anſicht feiner 


Freunde dafür, daß Rickert ſich früher in der 


Commiſſion ſo ausgeſprochen habe, als werde er 


auch ohne Compenſationen der Vorlage zuſtimmen. 


Was die Anſicht des Krn. v. Kardorff in dieſer 
Sache bedeuten ſoll, iſt nicht recht ver⸗ 
ſtändlich. Ueber die Verhandlungen in der 
Militärcommiſſion haben ja die Blätter 
aller Parteien eingehend berichtet; 


einen Bericht ausfindig zu machen, wonach Kerr 
Rickert die Frage der Compenſationen für gleich⸗ 
giltig erklärt hätte. Wenn er ſich darauf beruft, 
Herr Rickert habe irgendwo einmal geſagt, die 


nommen würde, fo beweiſt dieſe Keußerung — 
die Richtigkeit derſelben vorausgeſetzt — genau 


(Privattelegramm.) die 


Die 
geſtern an der Mailänder Börſe ausgeſprengten 


Fractions-Genoſſen 


freiſinnigen Redner zur 


' 0 aber 
Herrn v. Kardorff dürfte es ſchwer werden, 


das Gegentheil von dem, was Herr v. Kar 
| behauptet, nämlich, daß Kerr Rickert die Annah 
der Vorlage ohne Compenſationen für unmög 
erklärt hat. Wenn Herr v. Kardorff wenigſte 
noch hätte nachweiſen können, daß in der f. 
ſinnigen Partei Meinungsverſchiedenheiten 
das Maß der Compenſatſonen beſtanden h 
ſo würde er vielleicht dem Vorwurf fri 
Verdächtigung entgehen; anders wenigſtens lie 
ſich der Berfuh des Herrn v. Kardorff nicht w 
bezeichnen, daß Kerr Rickert, indem er die Vork 
ohne jede Compenſation ablehnt, nicht feit 
Ueberzeugung, ſondern der Preſſion eines Pa 
genoſſen nachgegeben habe. Daß die Mittheilun 
des Kriegsminiſters in der Militärcommiſſi 
welche ſich auf die in Ausfiht genommene d 
führung des ſog. Scharnhorſt'ſchen Gedan 
bezogen und die gegenwärtige Vorlage als 
erſten Schritt in dieſer Richtung bezeichnen, 
Gedanken an die Möglichkeit einer Verſtändig 
bei allen Mitgliedern der freifinnigen Par 
den Hintergrund gedrängt haben, kann 
v. Kar dorff, wenn er will, in Abrede ſtellen; d 
in der That die Sache ſich ſo verhält, hat 


1 


ch 
5 


Beinen Einfluß ausüben, ſelbſt wenn er mit 
ganzen ihm eigenen Geſchmackloſigkeit den 
finnigen Piepmeierei vorwirft, weil fie bei 
Wahlen ſich bemüht haben, den Wählern die 


Pi 3 


mäßig 
die Hilf 


5 er 

mehr überraſcht ſein, als Kerr Windthorſt jel 
Ob das Centrum außer dem Lobe des Kerrn 
Kardorff auch den Lohn erhalten wird, auf 
Herr Windthorſt zu rechnen ſcheint, kann me 
in Ruhe abwarten. Vor der Fand möchte 
daran zweifeln. 


Knappſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft. 

Aus dem Verwaltungsbericht der Anappf 

Berufsgenoſſenſchaft für das Jahr 1889 ent 
der „Reichsanz.“ Folgendes: 


einſchließlich Koſten der Unfallunterſuchungen und 
1 Zeititellung der Entſchädigungen, aller Schiedsgeri 
Roſten und Unfallverhütungskoſten betrugen im ga 
295 277,38 Mk. oder 5,8% der Umlage. 

Da ſich dieſer Procentſatz nur auf die 
malige Jahresausgabe ohne Berückſichtigung von 
Kapitaldeckung berechnet, jo müſſen die Verwal⸗ 


[An Unfallenifhädigungen wurden gezahlt 
| 2378 700,93 Miß. Jur Anzeige gelangten 27 038 
Unfälle, d. ſ. 72 auf 1000 verſicherte Perſonen. 


4 Siervon waren 3163 = 8,4°%/0 entſchädigungs⸗ 


pflichtig. In letzteren find 816 Unfälle oder 2,2 
auf 1000 verſicherte Perſonen mit tödtlichem Aus- 
gange enthalten. 


Rußland und der deutſch⸗engliſche 
Vertrag. 2 
Der Eindruck, den das deutſch-engliſche Ueber ⸗ 
einkommen in der öffentlichen Meinung Rußzlands 


einer angenehmen. Man kann in Rußland nicht 
recht begreifen, wieſo die engliſche Regierung ſich 
zur Abtretung Helgolands an Deutſchland ent- 
ſchließen konnte. 
Bortheile verkennt, welche England durch die 
deutſchen Zugeſtändniſſe in Afrika errang, kann 
man doch andererſeits nicht umhin, in der er⸗ 
wähnten Ceſſion eine moraliſche Einbuße Eng- 
lands und eine Schmälerung ſeines nationalen 
Anſehens zu erblicken, während fie ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auf dem Conto Deutihlands als be- 
deutender moraliſcher Erfolg erſcheint. Man be⸗ 
tont, bei dem deutſch⸗engliſchen Uebereinkommen 
ſei nichts ſo in die Augen ſpringend, wie die That- 
ſache, daß die „Königin der Meere“, welche 
wohl kaum je ein Stück des in ihrem Beſitz be⸗ 


um zu einer Verſtändigung mit Deutſchland zu 
gelangen, gezwungen ſah, dieſem Staate, der ein 
Neuling auf colonialpolitiſchem Gebiete genannt 
werden kann, eine unter 
ſtehende und überdies in europäiſchen Gewäſſern 


Die in 1886 Betrieben verſicherten 375410 Perſonen 


hervorrief, war derjenige der Ueberraſchung, und 
zwar, wie ſofort feſtgeſtellt ſein mag, nicht gerade 


So wenig man die bedeutenden 


{ findlichen Bodens anderen überlaſſen hat, ſich, 
Zuſtimmung zu der Vorlage würde ihm ſchon 1 eee 
leichter werden, wenn ſein Antrag auf Zeſtſtellung 
der jährlichen Friedenspräſenz im Etat ange⸗ 
engliſcher Zlagge 


weichem England aus ſeinen Abmachungen mit 


Deutschland hervorgeht, ſkeptiſche Kritik, indem 
fie betonen, daß das England in Afrika über- 


machten, bis auf weiteres als eine Erwerbung 
on zweifelhaftem Werth angeſehen werden müſſe. 


der „Pol. Corr.“ aus Petersburg, lediglich dem 
„ Helgolands für Deutſchland be- 
deutet. 

In dieſem Gefühle des Unmuths 


ſuchen, welche das deutſchzengliſche Ueberein⸗ 
kommen in Rußland erfährt. Würden die Ruſſen 
ihre eigenen Intereſſen nicht durch dieſe Conven⸗ 
tion irgendwie mittelbar getroffen fühlen, wegen 
einer moraliſchen Niederlage Englands würden 
ſie ſich gewiß nicht ereifern. Beſtenfalls würde 
man in Rußland ein derartiges Ereigniß mit 
vollſtändiger Gleichgiltigkeit aufnehmen. Wenn 
nun die öffentliche Meinung Rußlands dem Neber- 
einkommen fo lebhafte Aufmerkſamkeit ſchenkt 
und daſſelbe zum Gegenſtande einer nicht ganz 
leidenſchaftsloſen Erörterung macht, die immer 
wieder auf die in der Abtretung Helgolands ge- 
legene moraliſche Niederlage Englands zurück- 
kommt, ſo kann dies wohl nicht aus Kränkung 
über dieſe Thatſache geſchehen, ſondern muß in 


einer Verletzung des Selbſtgefühls der Ruſſen 
ei ihren Urſprung haben. Thatſächlich find nun die 
„Ruſſen über das mehrerwähnte Uebereinkommen 
aus folgenden Gründen verſtimmt: i 


enge 
und 


angethan, in Rußland hien der Befriedi⸗ 
gung wahrgenommen zu werden. Die Vermuthung, 
aß zwiſchen den beiden Staaten ein intimes Ein- 
rnehmen beſtehe, hat durch den afrikaniſchen 
Ausgleich der beiden Mächte eine neue und feſtere 
Grundlage gewonnen. Man zieht die Zrage in 
ernſte Erwägung, ob das Uebereinkommen nicht 
das Vorſpiel viel wichtigerer Vereinbarungen 
zwiſchen Berlin und London bilde. In dem Um⸗ 
ſtande, daß Deutfchland in Afrika bedeutende 
territoriale Zugeſtändniſſe an England gemacht 
hat, die von der engliſchen Preſſe mit Jubel 


9 
ı | Golonialkreifen lebhaft, beklagt werden, erblickt 
man ein Argument für dieſe Annahme, indem 


man meint, daß die deutſche Regierung ſich mit 
Rückſicht auf künftige, vielleicht ſchon im Zuge be- 
findliche Abmachungen zu derartigen Conceſſionen 
verſtanden haben dürfte. > 
Jedenfalls wird das Intereſſe, welches das 


deutſch - engliſche Uebereinkommen in den politi- 


ſchen Kreiſen St. Petersburgs findet, hauptſächlich 


durch die angeführien Erwägungen und durch 


Schhluſſe des Jahres auf die beträchtliche Summe von 
9296 997,39 Mk. Die ſämmtlichen Verwaltungskoſten, 


die Unterſuchung der Rückwirkungen verurſacht, 

welche das Uebereinkommen auf die europäiſche 
Conſtellation und auf die Intereſſen Rußlands 
ausüben könnte. 


Zur Sachſengängerei. 
Man ſchreibt dem „Reichsanz.“ aus Breslau: 
„Trotzdem der für die Bevölkerung überaus 


günſtige Winter und das frühzeitige Frühjahrs- 
tungskoſten als ganz minimale bezeichnet werden. eiter; Ben a 


wetter reichliche Gelegenheit zu lohnender Be- 


Arbeiter und Arbeiterinnen im Frühjahr nach 
den weſtlichen Provinzen, insbeſondere nach 
Sachſen, in noch größerem Umfange als in früheren 
Jahren, ſo daß dieſe ſogenannte Sachſengängerei 
ſchon wie eine anſtechende Krankheit auf die 
KArbeiterbevölkerung einzuwirken ſcheint. 


Beſorgniß wahrgenommen, als dadurch der 
Arbeitermangel in einer beſorgnißerregenden 
Weiſe ſich ſteigert und die Grundbeſitzer nur 
minder geeignete Arbeiter bei höheren Löhnen 
erhalten können.“ 


Mord ⸗Anſchläge gegen den Zaren. 


Es ſoll ſich beſtätigen, daß im Gatſchina-Palaſt 


direct unter den vom Zaren bewohnten Ge- 
mächern eine Mine entdeckt worden ſei. Es 
heißt, in amtlichen Kreiſen herrſche ein wahrer 

Schrecken in Folge der Information, daß eine 
Anzahl Nihiliften, die bislang im Auslande eine 
Zuflucht geſucht, in der Hauptſtadt anweſend ſei. 
In Warſchau wurden jüngſt anläßlich einiger 

Verhaftungen Schriftſtücke confiscirt, aus denen 
erhellt, daß der nihiliftiihe Bollzugsausſchuß ſich 

wieder gebildet hat, und daß der Nihilismus in 

Rußland wie im Auslande weit verzweigt ſei. 

Es ſollen ſogar einige Palaſtbeamten verhaftet 
worden ſein. An allen Grenzen wird die ſtrengſte 
Wachſamkeit geübt. 

Auch der, freilich nicht durch beſondere Zuver⸗ 
läſſigkeit ſich auszeichnende Londoner „Truth“ 
wiederholt die Nachricht, daß der eilige Umzug 
des ruſſiſchen Hofes von Gatſchina nach Peterhof 


SSA 


chen Gemächern geheimnißvolle Ausgrabungen 


laſſene Gebiet angeſichts der Erfahrungen, welche 
europäiſche Staaten mit territorialen Erobe⸗ 
rungen im dunklen Erdtheil in den letzten Jahren 


2 ffaf ingt, ibt man dazu 
Diefe Auffaljung entipringi, fhreib! em einer Nähnadel ein Coch bohrt, ohne bie Gier- 


Unmuthe über den moraliſchen Triumph, welchen 


iſt überhaupt N 
die wahre Quelle der abfälligen Beurtheilung zu 


Und es ſo erreicht, da ar 
Beſtandtheil der Armee ins Feld rücken kann. 
Landſturm während ſeiner 


ſchäftigung boten, zogen dennoch jugendliche 


Von 
den Landwirthen wird dies mit um ſo größerer 


eine Folge davon war, daß in einem Keller des i 
Schloſſes von Gatſchina, gerade unter den kaiſer⸗ 


alpreiſen. 1 890. 


2 


entdeckt wurden. 

„Der Kaiſer iſt jetzt ſo furchtſam, def er nur ſolche 
Speiſen zu ſich nimmt, die in einer Küche zubereitet 
worden jind, welche an ſeine Bibliothek ſtößt. Der 
Koch iſt ein Franzoſe und arbeitet unter directer Ayf- 
ſicht der Kaiſerin, welche viel Zeit täglich mit der Ju. 
bereitung der Speiſen für ihren Gemahl zubringt. 
Jede erdenkliche Vorſichtsmaßregel ift getroffen worden, 
um den Kaiſer vor Vergiftung zu ſchützen. Seit einiger 
Zeit ißt er auch keine Eier mehr, da feat int entdeckt 

at, daß ſich auch dieſe vergiften laſſen, indem man 


ſchale zu zerbrechen.“ 5 

Nach einer Meldung der „Poſſ. 3.“ aus London 
ſoll in jüngſter Zeit thatſächlich der Verſuch ge- 
macht worden fein, den Zaren durch mit Blau- 
fäure geimpfte Eier zu tödten, der Verſuch ſei 
nur dadurch mißglückt, weil die Kaiſerin das 
Complott entdeckte. 5 


Die Choleragefahr. 

Die letzten telegraphiſchen Nachrichten aus 
Valencia lauten befriedigend. Weder in Puebla 
de Rugat noch in Montichelvo haben am Mittwoch 
Erkrankungen ſtattgefunden. In Genoves kam 
eine Erkrankung, in Gandia kamen zwei Er- 
krankungen mit zwei Todesfällen vor. Troß 
dieſes günſtigen Standes der Dinge trifft man 
jedoch auch in Zrankreich Vorſichtsmaßregeln, 
indem Präſident Carnot geſtern einen Geſetz- 
entwurf betreffend die Aufnahme eines Credits 
von 100 000 Srcs. zur Errichtung von Sanitäts- 
ſtationen zur Abwehr der Cholera unterzeichnete. 


Endlich ſei der 
Miniſterſchaft ins Leben gerufen worden. 


Kandgemenge im römiſchen Stadthauſe. 
Vorgeſtern hat im Stadthauſe von Rom der 
Sindaco die Demiſſion des Gemeinde⸗-Kusſchuſſes 
angekündigt. Als Menotti Garibaldi ausrief, er 
werde unter allen Umſtänden auf ſeinem Poſten 
verbleiben, entſtand ein koloſſaler Lärm; schließlich 
entwickelte ſich dem „B. T.“ zufolge ſogar ein 
Handgemenge zwiſchen den Anhängern beide 
Parteien. Die Polizei trennte die Gtreitenden un 
räumte den Saal unter Trompetenſignalen. Vor dem 
Stadthaus zerſtreute Militär die Volksmenge. Das⸗ 
ſelbe Blatt meldet noch folgende Einzelheiten: 


Nachdem der Bürgermeiſter unter dem Ausdruck der 


Entrüſtung über das von der Regierung gegen die 
Würde Roms unternommene Attentat die Hemiſſion des 
Gemeinde⸗Kusſchuſſes angekündigt hatte, donnerten 
mehrere Redner, 
Grimaldi, auf das heftigſte gegen die Regierung, 
welche die Hauptſtadt vergewaltigen und erniedrigen 
wolle. Die einzige Antwort der Stadtvertretung auf 
dieſe Beſchränkung ihrer Autonomie könne nur ein 
Rücktritt in Maſſe fein, dieſen Worten folgte großer 
Beifall. Darauf erhebt ſich Menotti Garibaldi, deſſen 
freimüthiges Eintreten für die Regierung einen 
wahren Drkan des Unwillens entfeſſelt. Garibaldi, 
der ſtürmiſch ausgepfiffen wurde, wollte ſich 
bebend vor Wuth auf das Publikum ſtürzen, wurde 
aber noch mit Mühe 
Gleichzeitig entſtand unter Theilnahme mehrerer Ge- 


meinderäthe in dem Saale eine fürchterliche Balgerei, 


die noch gewürzt wurde durch wildes ener 
und gegenjeitige Beſchimpfungen der beiden Parteien. 
In dieſem Augenblicke wirft Vaſallo, der Director des 
Blattes „Don Chisciotte“, einem Redacteur des „Capitan 
Fracaſſa““ ein Tintenfaß an den Kopf, was letzterer 
damit erwidert, daß er in wilder Wuth dem Gegner 


ebenfalls alle Tintenfäſſer und Sandbüchſen ins Ge. 


icht ſchleudert, deren er habhaft werden kann 
aſallo wird blutend und mit Tinte übergoſſen 
hinausgeführt, während im Saale ein wahres 
Pandämonium um ſich greift. Tintenfäſſer und 
Seſſel fliegen durch die Luft, und ein anderer Re⸗ 
dacteur des „Don Chisciotte“ prügelt ſich mit dem Herzog 
Sermoeta herum, wobei es tüchtige Kopfhiebe ſetzt. 
Jetzt dringt die Gendarmerie unter Trompetengeſchmetter 
in den Saal; aber der Bürgermeiſter complimentirt ſie 
nicht eben höflich wieder hinaus, und die Sitzung kann 
endlich bei allſeitig abgekühlter Temperatrr gegen 
Mitternacht M Ende gehen. Das Reſultat war, wie 
bereits gejagt, die Demiſſion des geſammten Gemeinde⸗ 
raths, jo daß heute die Kauptſtadt Italiens ohne 
Municipalvertretung iſt. Das Capitol war übrigens 
den ganzen Abend hindurch von Gendarmerie und 
Militär cernirt geweſen. 

Der „Popolo Romano“ ſchreibt: Jetzt, da nach 


dem Rücktritt des Gemeinderathes das Terrain 


frei ſei, möge die Regierung ſich mit Energie an 
die Löfung der römiſchen (Stadt-) Frage machen. 
Wenn der Geſetzentwurf (betreffend die finanzielle 
Unterſtützung des Municipiums von Rom durch 


den Staat, durch welchen allerdings als Gegen⸗ : 


leiſtung die Stadt ihre Selbſtändigkeit faſt auf- 
geben müßte, um einer Art Tiberpräfectur Platz 
zu machen) verbeſſert und gewiſſer Kärten ent- 
kleidet ſei, werde die Commune einer gedeih⸗ 
lichen Entwickelung entgegengehen. Auf al 
Fälle ſei für geraume Zeit die Leitung der Der- 
wengi durch einen königlichen Commiſſar noth⸗ 
wendig. 


und Noth zurückgehalten. 


darunter auch der Exminiſter 


e 
ere 


Die Zolltarifvorlage in der Union. 
wird, enthält der Text der vom Linanzausſchuſſe 
empfohlenen Jolltariſvorlage, die im Senate ein- 
gebraczt wurde, zahlreiche Kenderungen. Per 
Joll auf Bhantaſieartikel wird auf 5 Proc. der 
angekündigten Erhöhung reducirt. Der Zoll auf 
Spiegelglas und Linſen ſei nöthig zur Förderung 
der heimiſchen enduſtrie. Der Zoll auf Bauſteine 

wird um 20 Proc. erhöht, um der Einfuhr des 


auswärtigen Granits zu ſteuern. Der Zoll auf 


Stahl- und Eiſenſchienen wird auf 11,20 Dollars 
per Tonne herabgeſetzt. Aluminium wird mit 
einem Zoll von 20 Proc. belegt, der Kupferzoll 
wird wegen des großen Kupferexports reducirt. 
Zucker bis Nummer 13 holländiſch wird auf die 
Freiliſte geſetzt und eine Exportprämie behufs 
Förderung der einheimiſchen Production vorge⸗ 
ſehen. In Folge des Merlangens der Woll⸗ 
induſtriellen nach einem bedeutend erhöhten Zoll 
empfiehlt der Ausſchußz eine neue Klaſſificirung 
des Wollzolles. 5 


— — 


Reichstag. 


27. Sitzung vom 26. Juni. 

Die 2. pe der Militärvorlage wird fortgeſeßzt. 

Nach den Reden der Abgg. Bayer (Volkspartei, 
6. Bennigſen (nat.-lib.) und Hinze (freiſ.), über deren 
Reden bereits in den Telegrammen der heutigen Mlorgen- 
Nummer der „D. 3.“ berichtet iſt, nimmt das Wort der 

Kriegsminiſter v. Verdy: Ich kann dem Vorredner 
nicht auf alle die Gebiete folgen, 
militäriſcher Beziehung berührt hat, 
Schlußreſultat zu gelangen. 
Schießausbildung möchte ich nur bemerken: überſehen 
wir nicht, daß die genügenden, guten und beſten 
Schützen ſich nicht mit den Jahrgängen decken. Denn 
um ein guter Schütze zu werden, muß man zuerſt eine 
gewiſſe Schießausbildung durchgemacht haben, man 
kann es auch im dritten Jahre erſt werden. Was die 
Ausbildung im Feuergefecht betrifft, ſo war uns aller- 
dings im Jahre 1870 die franzöſiſche Armee durch ihr 

Gewehr überlegen. Wir wiſſen aber auch, daß dieſe 
Weberlegenheit durch die koloſſale Ueberlegenheit 
unſerer Artillerie ausgeglichen worden iſt. Wenn dann 
auch der Werth der moraliſchen und intellectuellen 
Ausbildung betont wurde und gejagt worden iſt, auf 
die Form käme es weniger an, fo erinnere ich den 
Vorredner an jeine eigene Dienſtzeit. Die gefechts⸗ 
mäßige Ausbildung iſt keine bloße Form, ſondern er⸗ 
fordert in höchſtem Maße die moraliſche und intellectuelle 
Entwickelung und Ausbildung des Mannes. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Die zweijährige Dienft- 
eit iſt allerdings im Lande populär, aber man ver- 
teht darunter im Lande die finanzielle Entlaſtung, 
wenn die Armee um ½ vermindert würde. Der frei- 
finnige Antrag aber geht darauf aus, 26 000 Rekruten 
mehr 1 Sie wollen alſo das Land nicht 
bloß mit 20 Millionen belaſten, welche die Vorlage uns 
auferlegt, ſondern außerdem noch mit den 20 Mill., 
welche die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit 
koſten wird, das find 40 Millionen. Die Nothwendig⸗ 
keit einer Vermehrung der Präſenzſtärke iſt eigentlich 
nur von den Socialdemohraten beſtritten worden, 
die anderen Herren haben die Nothwendig⸗ 
keit dadurch zugegeben, daß ſie die Annahme der 
Vorlage von der 10 AR ihrer Anträge abhängig 
machen. der Abg. Rickert hat urſprünglich die 
Jorderung auch ohne Compenſation bewilligen wollen; 
wenn die Regierung nur die einjährige Budget- 
bewilligung zugebe, würde ein großer Theil ſeiner 
Partei geneigt ſein, der Vorlage zuzuſtimmen. Die 
Erklärungen des Kriegsminiſters in Bezug auf die Zu- 
Runftspläne Harte die Wandlung in der Meinung der 


um zu feinem 


n Preſſe 355 
andlungen: 9 Sorher war ein 
Auch von ae ene. mine, ee 
geordneten genüber eine abweichende 
Meinung zu machen. Das iſt nun auf ein- 


mal vorbei. Die Socialdemokratie hat wieder auf die 


Belaſtung des Volkes durch die Steuer auf nothwendige 


Wenn die Maurer- und Zimmergeſellen ſtriken, 
werden die Wohnungsmiethen theurer, und wenn 
die Bergleute ftriken, fo werden die Kohlen theurer. 
Freilich, die 27 Millionen deutſcher Landwirthe ſind die 
Heloten und Parias, um für die anderen zu arbeiten. 
(Oho! links.) Im alten Rom ſchrie man: Panem 
et Circenses! Diejenigen, welche heute um die 
Volksgunſt buhlen, verſprechen auch billige 
Nahrungsmittel, mag die Landwirthſchaft zu Grunde 
gehen, das iſt Ihnen ganz gleichgiltig. Hrn. Windthorſt 
gegenüber iſt das Wort Angſtmeierei neu erfunden 
worden. (Zuruf: Iſt alt!) Mir iſt das Wort neu. 
Aber alt iſt das Wort Piepmeierei. (Lachen links.) 
Bie Piepmeierei hat bei den letzten Wahlen den Sieg 
davongetragen. Immer hat man gejammert über unſere 
ſchlechte Lage und die hohen Steuern und dabei nicht 
erwähnt, daß England und Frankreich die doppelte und 
dreifache Steuerlaſt tragen. Jür die Refolution 1 bis 
3 werden wir ſtimmen, nicht aber für die Reſolution 
4, welche die zweizährige Dienſtzeit fordert 
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen. 
Perſönlich bemerkt 
Abg. Rickert: Ich bedauere es lebhaft, daß ich die 
unerhört ſtarke perſönliche Provocation des Hrn. Abg. 
v. Kärdorff nicht in ausführlicher Rede beantworten 
kann; ich muß mich jetzt darauf beſchränken, zu er⸗ 
klären, daß der Hr. Abg. v. Kardorff, der Vorſitzende 
der Militärcommiſſion, in Bezug auf meine Stellung 
zu dieſer Vorlage vollſtändig unrichtige, mit den That⸗ 
achen in ſchreiendem Widerſpruch ſtehende Behauptungen 
hier aufgeſtellt hat. (Hört, hört!? links.) Ich habe 
eben das Zeugniß aller drei Schriftführer von den ver- 
ſchiedenſten Parteien angerufen, ich provocire auf das 
Gedächtniß aller übrigen Herren. Die ſämmtlichen Be- 
auptungen des Hrn. v. Kardorff in Bezug auf meine 
tellung zur Militärfrage find völlig falſch. (Hört, 
hört! links.) Hr. v. Kardorff ſagt, die Nothwen⸗ 
digkeit der Militärvorlage wäre nur von den Gocial- 
demokraten beſtritten, ich insbeſondere wäre 
davon überzeugt geweſen. Wo habe ich und wann. 
auch nur ein Wort davon mitgetheilt? Es iſt nichts 
davon weder hier in den Acten, noch irgend einer der 
Herren, die ich ſelbſt gefragt habe, weiß etwas davon. 
Kerr v. Kardorff behauptet weiter, ich hätte geſagt, 


Lebensmittel hingewieſen. Dazu haben Sie kein 1 
0 


wenn die jährliche Bewilligung concebirt wäre⸗ 
dann würde ein Theil meiner Freunde für 
die Vorlage ſtimmen. (Abg. v. Kardorff: geneigt 


fein!) Auch das iſt abſolut falſch. Ich weiß nicht, woher 
Herr v. Kardorff die Ermächtigung nimmt, derartige 
falſche Behauptungen über Mitglieder der Commiſſion 
hier in die Welt zu ſetzen. Es iſt genau das Gegen- 
theil richtig. Ich fan es nicht für angemeſſen, 
dem Hrn. v. Kardorff in gleicher Weiſe über die Hinein⸗ 
ziehung von Fractionsangelegenheiten hier zu ant- 
worten. Ich halte es unter meiner Würde, auf dieſe 
Dinge näher einzugehen. Ich halte es pariamentariſch 
nicht für zuläſſig, daß man derartige Dinge hier in die 
Debatte bringt, ohne den Schatten eines Beweiſes. 
Ich will Ihnen jetzt gegentheilige Beweiſe liefern und 
überlaſſe das Urtheil über die Art des Vorgehens dem 
hohen Kauſe. Die Verhandlungen in der Fraction 
aben am 9. Juni ftatigefunden, bereits im Mai habe 
ch, und zwar ſehr bald nach der erſten Rede des Hrn. 
Kriegsminiſters erklärt, daß dieſe Vorlage, angeſichts 
dieſer Zukunftsperſpective, nicht ohne nothwendige 
Compenſationen zu haben ſei. Noch viel ablehnender 
habe ich mich unmittelbar nach den Ausführungen des 
Hrn. Schatzſecretärs am 7. Juni ausgeſprochen. Ich 
überlaſſe Ihnen das Urtheil über das Vorgehen des 
Hrn. v. Kardorff, Vorſitzenden der Militärcommiſſion, 
gegen ein Mitglied derjelben, 

Abg. v. Kardorff: Er habe den Eindruck gehabt, 
als wenn Fr. Rickert anfangs der Vorlage freund⸗ 


Wie aus Waſhington von geſtern telegraphirt 


welche er in 


In Beziehung auf die 


richtung eines Nationaldenkmals für den Für- 


licher gegenüber geſtanden, als ſpäter. Fr. Rickert 
habe in der Commiſſion geäußert, daß, wenn die 
Regierung auf die jährliche Bewilligung einginge, dies 
von großer Einwirkung auf einige Mitglieder ſeiner 
Fraction ſein werde. Er (Redner) berufe ſich auf das 
Haus, daß er nachgewieſen, daß Kr. Rickert früher 
innerlich für die Vorlage geweſen ſei. (Große Heiterkeit.) 


ſten Bismarck in der Reichshauptſtadt“ 
Beitrag von 300 Mk. überwieſen. 

Köln, 26. Juni. der Centralvorſtand des 
Kfrikavereins deutſcher Katholiken hat für ein 
in Deutſch-Afrina zu errichtendes Miſſionshaus 

Abg. Rickert: Ich ſtelle nur feſt, daß der Hr. Abg. vorläufig eine Summe bis zu 100000 Mark, 
v. Kardorff einen Rückzug macht. Er will jetzt gehört ferner für die Väter vom heiligen Geiſt in 
haben, ich hätte gefagt: wenn die Regierungen auf die aer wan 10 000 Mark und für die weißen 
einjährige Bewilligung eingingen, würde das von | Däter von Algier 20 000 Mark angewieſen. 
großer ee Kr anch den. | Wiesbaden, 26. Juni. der Erbprin von 

+ U 7. 37 z l 7 1 
ſagen Sie „Einwirkung“, dann hat Kr. v. Kardorff eee be dr Menger en troffen. 
ſogar ganz Recht. Daß das aber etwas abſolut anderes | derne 9 ‚reg 9 8 
iſt, als er vorhin behauptet hat, iſt gar keine Frage. München, 26. Juni. Freiherr v. Lutz hat trotz 

Referent Graf Stolberg beginnt fein Schlufwort mit | häufiger Anwendung von Morphium in der ver- 
der Bemerkung: Mein perſönlicher Eindruck war, daß gangenen Nacht nur wenig Schlaf gehabt, 

. Deſterreich-Ungarn. 


ar 1 155 il boch n 1 Nie 1 

uruf: Das iſt doch nicht Sache des Referenten 5 5 

> Abg. Rickert (zur Berhäfisorbning): Der Herr Wien, 26. Juni. die „Wiener Zeitung ver- 

Referent hat eine Keußerung über einen Streit zwiſchen | öffentlicht die Ernennung des bisherigen Statt. 

Ern. v. Kardorff und mir gemacht. Es möchte danach] halters von Ober-Oeſterreich Grafen v. Merveldt 

den Anſchein haben, als wenn in der Commiſſion zum Statthalter von Tyrol und Vorarlberg 
unter Berleihung der Würde eines Geheimraths 
und des Hofraths Freiherrn v. Puthon non der 


darüber discutirt und abgeſtimmt worden wäre, ob 
die Koffnung vorhanden wäre, daß der Abg. Rickert 

Statthalterei in Insbruck zum Statthalter von 
Ober⸗Oeſterreich. (W. T.) 


für die Militärvorlage ſtimmen würde. Ich muß 
chweiz. 


conſtatiren, daß über dieſe wichtige Frage in der 
Commiſſion weder discutirt, noch abgeſtimmt iſt. Ich ö S 
Bern, 26. Juni. Der Ständerath hat den 
Niederlaſſungsvertrag mit Deutſchland ebenfalls 


einen 


lege Proteſt dagegen ein, daß es das Amt eines 
Referenten ſein ſoll, ſeine perſönlichen Eindrücke in 
einem Streit, der hier im Haufe ſich entwickelt hat, 


zum Ausdruck zu bringen. (Sehr richtig! links.) Ich einftimmig genehmigt. (W. T.) 
glaube, das Haus hat gar kein Intereſſe daran. Der | Frankreich 
Referent hat namens der Commiſſion zu ſprechen; ſeine 8 


Paris, 26. Juni. Nach den dem Miniſterium 
zugegangenen genaueren Nachrichten ſind bei dem 
Brande in Port de France 9 Straßen voll- 
ſtändig in Aſche gelegt, in denen ſich das 
Krankenhaus, das Poſt- und Telegraphengebäude, 

bef e die 160 id 1 1000 bd 
i 2 Hie 5 befanden. Im ganzen ſind gegen ebäude 
rovocirt auf Meinungen der Mitglieder der Commiſſion. 
ua dieſer e bin ich geolg N niedergebrannt. 1 (W. T.) 
Abg. Rickert: Es handelt ſich hier um einen jehr | Italien. 
wichtigen Präcedenzfall (Heiterkeit), und ich möchte] Nom, 26. Juni. Wie aus Favara (Provinz 
conſtakiren, daß der Herr Präſident ausdrücklich er-] Girgenti) gemeldet wird, kam es dort am Jo- 
klärt hat, er hätte lieber geſehen, wenn der Kerr | hannistage zwiſchen etwa 3000 Arbeitern der 
bei an d e wa m nur | dortigen Schwefelgrube, welche wegen der Lohn. 
Zeugniß der geſchäftserfahrenen Mitglieder dieſes e ns de Pose l 5 7 0 ei eee 
Hauſes —, daß man es bisher niemals als das Recht des hatten, und der Polizei zu ein ndgemenge⸗ 
Referenten gehalten hat, daß er perſönliche Eindrüche bei welchem drei Gendarmen und ein Unter⸗ 
kundgiebt über Verhandlungen, die eben im Haufe ji | lieutenant verwundet wurden. Die ſtrikenden 
abgeſpielt haben, die niemals Gegenſtand der 5 Arbeiter ſteckhten das Gebäude des Bürgerclubs 
rathung in der Commiſſion geweſen find. der Herr in Brand. Etwa 50 Männer und Frauen wur- 
Referent jagt nun, ich hätte auf das Zeugniß der Mit- | den verhaftet. (W. T.) 
t | om, 26. Juni, Der Papft hielt heute Dor- 
1 garnicht in der Lage, Keußerungen von mir an⸗ | mittag ONE ULLA. IQ DEE 
rin N 995 ee e N Berl Inn es in Batleati den Cardinalshut überreſchte In 
dae ne Ein beuſche er ds, i 4 einem ſich daran anſchließenden geheimen 
C Papfſt unter anderen 
rden a Weihbiſchof Gockel von Paderborn 


perſönlichen Eindrücke uns mitzutheilen, kann er ſich 
erſparen. (Bravo! links.) 

Präſident v. Levetzow hätte es auch lieber geſehen, 
wenn der Referent nicht näher auf die Frage einge⸗ 
gangen wäre, meint aber, daß jemand, der referirt, 
hauptſächlich perſönliche Eindrücke wiederzugeben pflegt. 

Ref. Graf Stolberg: Kr. Rickert hat ausdrücklich 


feine perſönlichen Eindrücke über das, was ich thu 

könnte, in namens der Commiſſion vorzutragen. 
Hierauf wird ber] freifinnige Antrag betreffend di 
jährliche Feſtſetzung der Präſensziffer gegen die Stim 
men der Socialdemokraten, der Volkspartei, der! 
Centeume abgelehnt. und einiger Mitglieder des] Madrid, 26. Juni. Der Minifterrat; hat dem 
1 wird darauf in namentlicher Abſtimmung mi Antrage auf Einziehung der ſpaniſchen Gejandi- 


211 gegen 128 Stimmen angenommen. Der Abſtim ſchaft in der Schweiz zugeſtimmt. (W. T.) 


(W. T.) 


üden ſchwül, Gewitter. 


29. Juni: 


We 


2 


onnig; ziemlich kühl. Sehr windig. Im Süden 


ger | warm. 
0 Für Montag, 30. Juni: 
Vielfach bedeckt, Regen; friſcher bis ſtarker, 
| kühler Wind. Strichweiſe Gewitter, theils heiter. 
En Für Dienftag, 1. Juli: 
Wärmer, ſtark wolkig, vielfach bedeckt; etwas 
Regen, ſchwül, Gewitterluft, ſtellenweiſe Ent⸗ 
ladung, theils ſonnig. Oft auffriſchender Wind. 
Im Süden kühler. 


* 2 d 

vacanz ꝛc.) gegen die Stimmen der Socialdemokraten 4 e nos ee ii 

und Conſervativen, die vierte (weijährige Dienſtzeit) wu . d Stobbe hierfelbſt 19 

gegen die Stimmen der Socialdemokraten, der Reichs- Herr Kaufmann Eduar tobbe hierſelbſt als 

partei und der Conſervativen angenommen. unbeſoldeter Stadtrath eingeführt und ver- 
Die 58 2—4 gelangten ohne Debatte zur annahme. pflichtet. Ferr Stobbe, bereits vier Mal wieder ⸗ 
Damit iſt die zweite Berathung der Militäroorlage | gewählt, hat während der verfloſſenen 25 Jahre 

erledigt. ununterbrochen dem Magiftrats-Gollegium ange- 


Nächſte Sitzung! Freitag. hört und mit Se = ee a 
gebung im Intereſſe der Stadt gewirkt. Das 
Deutſchland. Magiftrats-Collegium und die näheren Freunde 


* Berlin, 26. Juni. Die Kaiſerin Friedrich des Jubilars vereinigen ſich heute Abend zu defjen 
iſt mit den Prinzeſſinnen⸗Töchtern Victoria und 50 zu einem e a deff 
Margarethe beute Vormittag nach Bückeburg ab ſBezieks⸗Eiſenbahnrath zu Bromberg. ] In 
gereiſt und um 9 40 Uhr auf dem Bahnhof in | der geſtrigen Sitzung bildete der Entwurf des 
Kannover eingetroſſen. Ein officieller Empfang | nächſten Winterfahrplans den Kauptgegenſtand 
fand nicht ſtatt. Auf dem Bahnhof war Prinz der Berathung. Auf den Hauptlinien des 
Adolf von Schaumburg-Lippe anweſend, welcher Directionsbezirkes ſoll der am 1. d. M. einge- 
die Herrichaften auf der Weiterfahrt nach Bücke- führte neue Fahrplan unverändert bleiben. Bon 
burg begleitete. Morgen Nachmittag wird von dem Herrn Decernenten der königl. Eiſenbahn⸗ 
dort die Weiterreise nach Bliſſingen erfolgen. Die Direction wurde dabei hervorgehoben, daß den 
Ankunft auf Windſor Caſtle wird am 28. d. M. vielfachen Anträgen, die Schnellzüge an mehr 
erwartet. In England gedenkt ſoweit bis jetzt] Stationen halten zu laſſen, nicht entſprochen werden 
beſtimmt, die Kaiſerin Friedrich einige Zeit zu | könne, weil jeder einzelne Anhalt einen Berluſt von 
bleiben und ſich ſodann zum Beſuch an den mindeſtens 3 Minuten bedeute, die Fahrzeit der 
griechiſchen Königshof nach Athen und ſpäter von Züge aber nicht verlängert werden könne, ohne 
da noch zu mehrwöchigem Aufenthalte nach der wichtige Anſchlüſſe im internationalen Verkehr zu 
Inſel Korfu zu begeben. . gefährden. Für diejenigen Stationen, an welchen 

* [Bihmenn-Commers.] Die Einladung zu die Schnellzüge nicht halten, ſei durchweg durch 
dem (mie ſchon erwähnt) in Ausſicht genommenen die Lage der Perfonenzüge der Uebergang der 
Wißmann-Commerſe des Reichstages iſt von | Reifenden und Poſtſachen auf die Schnellzüge und 
einem aus Mitgliedern der deutſchconſervativen von denſelben geſichert. — Auf den wichtigeren 
Fraction, der deutſchen Reichspartei, der national- Nebenbahnen find dagegen ſehr erhebliche 
liberglen Fraction und des Centrums beftehenden | Kenderungen in Ausſicht genommen, nachdem 
Eomite ausgegangen. In dieſem Comite ſizen neuerdings genehmigt worden iſt, auf den neben ⸗ 
Graf Arnim (deuiſche Reichsp.), Graf Ballefirem | bahnen die Geſchwindigkeit der Perſonenzüge von 
(Centr.), Graf Behr (Reichsp.), Dr. v. Bennigjen | höchſtens 30 auf 40 Kilom. pro Stunde zu er- 
(nat.⸗lib.), Fritzen-Düſſeldorf (Centr.), Dr. Sam- höhen. Es ſollen daher eine Anzahl ge⸗ 
macher (nat.-lib.), Graf Koensbroech (Centr.), miſchter Züge in reine perſonenzüge umge⸗ 
Holzmann (nat.-lib.), v. Kardorff (deutſche Reichsp.),] wandelt und dadurch directe Zugverbindungen 
Graf Kleiſt⸗Schmenzin (conf.), v. Levetzow, Frhr. hergeſtellt werden. Bei dieſen, allerdings noch 
v. Manteuffel (conf.), Dr. v. Marguardſen (nat.— nicht vollſtändig abgeſchloſſenen Projecten kommen 
lib.), Graf Mirbach (conſ.), Oechelhäuſer (nat.-lib.), | in Betracht die Strecken Gneſen-Nakel, Rogafen- 
Graf Stolberg (conſ.), Wichmann (conſ.) und | Inowrazlaw, Poſen-Schneidemühl-Neuſtettin⸗Stolp 
Dr. Windthorſt (Center.). Die Einladung lautet:] und Belgard-Colberg (directe Zugverbindungen 

Die Unterzeichneten laden hierdurch die Mitglieder durch Perſonenzüge in beiden Richtungen unter 
des Reichstages ein, ſich an einem am Sonnabend, Anſchluß an die Route poſen-Breslau), Rubnom- 
den 28. d. M., im Kaiſerhof (Eingang von der Mauer- Konitz Grauden; - Jablonowo, Thorn - Marien- 


ſtraße) ſtattfindenden Feſtcommers zu Ehren des aus 8 x 2 
; f iſerli : werder-Marienburg (u. a. durchgehender Zug 
Oſtafrika zurückgekehrten kaiſerlichen Commiſſars Hrn. von Thorn im Anſchluß an die S chnell⸗ 


Majors v. Wißmann zu betheiligen. Der Commers ver : a 
wird um 9 Uhr Abends feinen Anfang nehmen u. . w. züge von Berlin und Poſen), Gülden- 
* [Medjtragseiat.] Dem Reichstage wird der] boden-Allenftein (Anſchluß an Schnellzug 3 
dritte Nachtragsetat zur Ausführung des Militär-] der Route Berlin-Endtkuhnen und Schnell⸗ 
geſetzes heute zugehen. 5 zug 51 der Route Thorn-Injterburg), Allen ⸗ 
Sigmaringen, 26. Juni. Der Cultusminiſter ſtein⸗Kobbelbude (Beſchleunigung der Zugver⸗ 
v. Goßler begab ſich geſtern nach der Abtei bindungen mit er und Allenftein - 3o- 
Beuron und folgte einer Einladung des Erzabtes | hannisburg — Die Mittheilung von diejen be- 
Wolter zum BE m mit den Benedictinern. abſichtigten ber erheblichen Berbeflerungen des 
Krolſen, 26. Juni. der Fürſt von Waldeck Fahrplans der Nebenbahnen wurde vom Be- 
und Pyrmont hat dem „Centralcomité zur Er- 1 zirks⸗Eiſenbahnrath mit lebhafter Befriedigung 


Karl Rudolf Iſing aus Smaſin (8 


Fuür Sonntag, 28. Jun: 5 J maſin (Sir. Neuſtadt) be- 
ark wolkig, vielfach bedeckt mit Regen, theils ſchuldigt war. Iſing wurde weigere Die Ge- 


entgegengenommen. Verſchiedene Anträge wegen 
beſſerer Zugverbindungen finden dabei ihre Er⸗ 
ledigung. Andere Anträge wurden eingehend er⸗ 
örtert und fanden, ſoweit dies bei der Schwierig- 
keit der Fahrplanbildung auf einem ſo weit ver⸗ 
zweigten Bahnnetz, wo eine Kenderung leicht 
vorhandene Verbindungen aufhebt, angängig 
iſt, durchweg entgegenkommende Aufnahme. 
— der Antrag wegen Einführung der 
Sommerfahrpläne fait vom 1. Juni ſchon 
vom 1. Mal ab hat unterdeß durch den ab- 
lehnenden Beſchluß der internationalen Fahrplan⸗ 
conferenz (ſiehe die geſtrige Abend-Nr. der „danz. 
Ztg.“) vorläufig ſeine Erledigung gefunden. Es 
ſollen indeß die Bemühungen, auch die jetzt noch 
widerſtrebenden Bahnverwaltungen von dHeſter⸗ 
reich-Ungarn, Baden, Frankreich u. f. w. für die 
frühzeitige Einführung des Sommerfahrplans zu 
gewinnen, fortgeſetzt werden. 

* [3um Fiſchereitage in Danzig.] Auf An- 
regung des däniſchen &ifchereivereins iſt auf die 
Tagesordnung des demnächſt in Danzig ſtatt⸗ 
findenden III. deutſchen Fiſchereitages noch nach⸗ 
träglich die Frage der Beſeitigung der Seehund. 
plage geſtellt worden. Um die größtmögliche Ver⸗ 
tilgung der Seehunde in der Oſtſee durchzuſetzen, 
hat der däniſche Ziſchereiverein ſich nicht nur an 
den deutſchen Fiſchereiverein, ſondern auch an die 
ähnlichen Ziſchereiinſtitutionen Schwedens, Zinn⸗ 
lands und Rußlands mit dem Erſuchen gewendet, 
dieſem Gegenſtand ihre Aufmerkjamkeit zuzu⸗ 
wenden. ; 

Neuer Schulbau.] Mit densundamentirungs⸗ 
arbeiten für das neue Volksſchulgebäude in der 
Baumgartſchen Gaſſe ſoll nunmehr ſchleunigſt 
vorgegangen werden, nachdem das Bauproject im 
weſentlichen fertig geſtellt iſt. Nach demſelben 
wird dieſer Schulbau nach 15 Muſter der 
Rähmſchule hergeſtellt, mit einem Schulbrauſebad 
verſehen werden und einen Koſtenaufwand von 
110 000 Mk. erfordern. 

* [Grundſtüchs⸗Ankauf. ] Zur etwaigen Mitver- 
wendung für die Gchlacht- und Viehhofs⸗Anlage hät 
der Magiſtrat, vorbehaltlich der Zuſtimmung der Stabtk 
verordneten-Verſammlung, dieſer Tage das Schiffsbau⸗ 
meiſter Grottſche Grundſtück am Kielgraben für 
54 000 Mk. angekauft. 

-a- [Seebad Weſterplatte.] Geſtern Nachmittag 
gab im Verein mit der Kapelle des 128. Infanterie- 
Regiments Herr e Türpe ſein erſtes 
Concert. Der Künſtler, der mehrere Jahre in der be- 
rühmten Bilſe'ſchen Kapelle thätig geweſen iſt, hatte 
als erſtes Stück, um feine technifchen Fertigkeiten zu 
erweiſen, eine von ihm ſelbſt componirte „Fantasie 
virtuos“ gewählt. Es gelangen ihm nicht nur die an⸗ 
ſtrengenden Staccatos ganz Ne he ſondern auch 
die weichen Pianoſtellen und die ſchwierigſten Triller 
wurden mit großer Sauberkeit und Reinheit wieder- 
gegeben. Es klingt glaublich, daß Franz Liszt, dem 
Herr Be ſ. 3. dieſe 19 vorgetragen hat, ſich 
lehr anerkennend über die techniſche Fertigkeit des 
Vortragenden ausgeſprochen hat. Am meiſten jedoch 
feſſelte Herr Türpe ſeine Zuhörer durch die Wieder- 
gabe des Kaeſer'ſchen Liedes „Dann ſchau ins Auge 
deinem Kinde“, deſſen zweite Strophe in gedämpftem 
Tone geblaſen wurde. die gefühlsinnigen, zarten 
Klänge, die er ſeinem Inſtrument zu entlocken wußte, 


riſſen die zahlreichen Zuhörer zu dem lebhafteſten 


Beifall hin, der nicht eher ruhte, als bis Kerr 
das Lied noch einmal geblaſen hatte. 

* [Schwurgericht.] Die vierte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode iſt geſtern bereits geſchloſſen worden. 
Als letzte Anklageſache wurde in der geſtrigen Sitzung 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ein Verbrechen gegen 
die Sittlichkeit verhandelt, deſſen der Müllergeſelle 

r. Reuftadt) > be⸗ 


Urpe 


ſchworenen haben diesmal leichten Dienſt gehabt, denn 
nur vier Anklageſachen an ebenſo viel Sitzungstagen 
lagen ihnen vor und auch dieſe waren meiſtens nur 
von geringem Umfange. Eine gleich kurze und leichte 
Schwurgerichtsperiode ſteht, ſo weit unſere Erinnerung 
reicht, in den hieſigen Strafprozeßſannalen ſeit einem 
Vierteljahrhundert nicht verzeichnet. 

* [Betrug.] Geſtern Abend wurde der Barbier 
George R. aus Poſen in der Plappergaſſe verhaftet. 
Derjelbe warb hier, ohne einen Auftrag dazu zu haben, 
Mädchen angeblich zur Arbeit für die Zuckerfabrik in 
Neufahrwaſſer an und ließ ſich dafür 50 Pf. bezahlen. 
Acht ſolcher Fälle konnten bereits dem R. nachgewieſen 
werden. 

[Polizeibericht vom 27. Juni.] Berhaftet: 1 Scheeren- 


ſchleifer, 1 Arbeiter wegen Erpreſſung, 2 Dirnen, ein 


Betrunkener, 2 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 Porte 
monnaie, enthaltend einen Ring, eine Briefmarke, 
2 Schlüſſel, 40 Pf.; 2 Körbe, 2 Flaſchen Wein, drei 
Flaſchen Bier, 7 Gläſer mit Blaubeeren, Schmalz, 
1 Steintopf, 6 Gier, ½ Pfd. Butter. — Gefunden: in 
der Radaune mehrere Papiere, darunter ein Referve- 

aß; auf den Namen Beutler, a von der 

olizei-Direction; in der Brodbänkengafle 1 Schlangen- 
ring, abzuholen vom Buchhalter J. Huck, Brobbänken- 
gaſſe 40. — Verloren: 2 filberne Quaſten von einer 
Damenuhrkette, ein goldener Zrauring, gez. E. P. 
25. 9. 79, abzugeben auf der Polizei-Direckion. 

* Aus dem Danziger Werder, 26. Juni. Geſtern 
Nachmittag hielt der een Dr. Wange⸗ 
mann aus Berlin in der feſtlich geſchmückten Kirche in 
Trutenau eine Miſſionsandacht. Der Feſtredner, ein 
alter Herr mit weißem Haar, hat oft in fremden Welt- 
theilen gewirkt. Nachdem Herr Pfarrer Dr. Rind- 
fleiſch den Jahresbericht abgeſtattet und der ſtimm⸗ 
begabte Herr Prediger Collin-Danzig die Collecte ge- 
halten hatte, wurde eine Sammlung zum Beſten der 
Mifjionsgejellichaft abgehalten, welche einen Erlös von 

Mk. ergab. Die Kirchſpiels⸗Lehrer trugen mit den 
Schülern mehrere Chorgeſänge vor. ; . 

* Der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Lewald zu Elbing iſt in 
den Verwaltungsdienſt übergetreten und an die hal, 
Regierung zu Gumbinnen verſetzt und der bei der 
Eiſenbahnverwaltung beſchäftigte Negierungs-Baumeifter 
Jacobi von Thiergart nach Elbing verſetzt worden. 

Konitz, 26. Junſ. Einen gewaltſamen Tod erlitt 
vorgeſtern der Hütejunge Reſchka in Legbond. Der- 
ſelbe hatte im Auftrage feines Dienſtherrn zwei Pferde 
zur Weide auf das Feld geführt. Um beide zuſammen 
zu koppeln, hatte er den Strick von der einen Seite 
der Bequemlichkeit halber um den Kals geſchlungen. 
Das daran befeſtigte Pferd zog, ſich abwendend, an 
und erwürgte den Jungen auf der Gkelle. 

DSöbau, 25. Juni. Das vor einiger Zeit unter Se⸗ 
queſtration geſtellte 1400 Morgen große Gut Kullig 
gelangte vorgeſtern auf dem Amtsgerichte zu Neumark 
zum gerichtlichen Verkaufe; und am folgenden Tage 
wurden auch die dazu gehörigen Vorwerke Wulka, 
Kellerode und Lorken auf dem Amtsgerichte zu Löbau 
verſteigert. Das Fauptgut Kullig wurde für 150 000 Mk. 
von dem Directorium des Potsdamer Waiſenhauſes 
erſtanden. Vorwerk Wulka, etwa 800 Morgen groß, 
wurde von der Sparkaſſe des Kreiſes für 129000 Mk., 
Kellerode und Lorken, jedes mit 1200 Morgen, von der 
General - Landſchafts Direction in Marienwerder er- 
ſtanden. (Bei) 

Thorn, 26. Juni. Nächſten Sonnabend trifft der 
Krmeebiſchof Dr. Aßmann hier ein, um am 29. d. M., 
am Peter Paulstage, die Firmung der Militär- 

erſonen vorzunehmen. Zu feſtlichem Empfange werden 

ereits umfaſſende Vorbereitungen getroffen. — In 
der in der nächſten Woche am hieſigen Landgericht be- 
ginnenden Schwurgerichtsperiode kommt auch am 
2. Juli ein Mordprozeß gegen die Arbeiterfrau Adam 
38 Verhandlung, welche im vorigen Sommer ihr 

jähriges Kind von der Eiſenbahnbrüchke in die Weichſel 
warf. Der Ehemann derſelben iſt der Anſtiftung zum 
Morde angeklagt. 3 


ei den beleidigenden el hatte, onen 

Ehrenwort verſicherte, daß er das Blatt, 
ne, überhaupt nicht leſe. 
s ſoll das betreffende Blättchen, 
lang die Regierung „geſtützt“ hat, mit dem 
ein Daſein beſchließen wollen. Weshalb, läßt 
eit dem Kanzlerwechſel leicht ahnen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Juni. (Privattelegramm.) 
parlamentariſche Souper bei dem Reichskanzler 
v. Caprivi konnte geſtern Abend wegen des 
Regens nicht im Garten, ſondern mußte im Palais 
ſtattfinden. Nach der „Kreuzztg.“ waren von den 
Freisinnigen erſchienen: Rickert, Meyer, Sonn- 
hammer, außerdem Windthorſt, v. Fuene, Graf 
Balleſtrem, Rintelen, Buhl, v. Bennigſen, Oechel⸗ 
häuſer, v. Kardorff, Graf Katzfeldt, v. Manteuffel 
und andere. Herr v. Caprivi machte ſelbſt die 
Fonneurs, weil keine Damen anweſend waren. 
der Reichskanzler verkehrte mit den Gäſten in 
angenehmſter Weiſe bis gegen Mitternacht. 

— Nach den „Münch. N. N.“ halten die Ne- 
gierungen am 1. Juli 1890 für die Einführung 
des Alters- und Invalidengeſetzes feſt. 

Frankfurt a. M., 27. Juni. (Privattelegramm.) 
Miquel ſagte bei dem Abſchied von den ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden, er werde feine ganze Kraft ein- 
ſetzen für den Verſuch einer gerechteren, den 
heutigen ſocialen Verhältniſſen entſprechenden 
Vertheilung der Staatslaſten. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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6790 otterie-Anleihen. T Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. 
Nen Bad, Brämien-Ant. 1867 | 3 149/40 Steh eher n.. 89,80 Berliner Haſſen verein 
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Blue (SD.), 
Askur (85.), Funſtröm, Rügenwalde, 
Ewert, Sunderland, go 
Im Ankommen: Dampfer „A „Agnes“. 


Wee Kanalliſte. 


ar — e Br 


Stromauf: 5 1 ne mil 1 5 3 Kähne mit Gütern. 
n mit Dachpfannen, 1 Kahn 


54 T. Sprit, Ich, 


1 Kahn mit Salz 
mit Cena, 


Stromab: 4 Zraften kief. Runhholz, Mauerlaiten, 
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a Br : offerirt billig ö j 
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Gaftſpiel 


W. Dubhe, „ 1. October zu mieth. geſucht. 
Be e Offerten unter Nr. 1880 ih der 
des weltberühmten Piſton-Virtuoſen 
: 58 


ion dieſer Zeitung erb. 
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Die Berficherung 


von 
Braunſchweiger 20 Thaler 
Neininger 7 Sulden ⸗ v 


Dasjen, 


Schwager 
Georg Hempel 
8 1 Pr 212 7 — 2 7 
abe ehr npeien 20. V' 
Dieſes zeigentief betrübt an i Beneitäner 30 Lire. Looſen 
Danzig, den 27. Juni 1890. | 5 deren nächſte Ziehung 
219,7 5 1 
ie Hinterbliebenen. am 1. Juli er. 
= ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


25 
80 


Deftergeichiſchen act, 259 begooſen von 135%, 
Bag Grgzer 180 Thaler⸗Losſen, 
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Ham Waſſer gel., ſind zu verm. 
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Keichenberg. (1610 
| Aufs Wochen e. f. möbl. Z. a, e. 
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Gemeinſchaft mit der ganzen Kapelle des 128. Infanterie⸗ 
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zegiments unter Leitung ihres Dirigenten Hrn. Recoſchen 
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„ 117 5 5 f ER 2 Ant ars 2 Näheres das. im Bureau, 
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Signalement: N 1 N 1355 . 9 malerei. Butzenſcheiben und figür ittags. a 
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5 is Elbing, 5 
, one 17 eingeladen. 
HGeſtalt | 1. Geſchäftsbericht des Sektionsvorſtandes pro 1889. 
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Drich der Große“. Diejenigen Mitglieder, welche der Verſammlung beizuwohnen Morgens 8 Uhr, 
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Brillanten, 1 goldene Herren-Savonet⸗ Mühlengrundſtück 


uhr, 1 gold. Damen-Remontoiruhr, 1 Strauchmühleb. Oliva Anfang des Concertspräcit > 
gold. Weſtenkette mit Medaillon, 1 mattg. Langenmarkt 2 ne Heth Miele 
Damenuhrkette mit Flacon, 1 Eorallen- eröffne einen iet n. Anventar b. geregel non J kigteittarten dei 0 fl. 
Collier, 2 reihig, 1 as 1 Paar usverkauf ea übernehm. . Bort Grab. 100. e 5 fl A 
; Corallenboutons, 6 ſi b. Eßz- U. 12 do. 5 . Ein Jagdwagen und ein Selbſt⸗ 3 Mittag „(41 R 
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| | Mattenbuden 30, Hof. 
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Kiel, den 2 5 2 
Kommant FRE N > Theelöffel . 
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SEE „ pveerſteigern. 
Auction ä Stützer, Gerichtsvollzieher, 


55 orſtädt. Zraben 62. Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. 


N e ee i 5 „Zur Erhaltung der Geſundheit, Reconvalescenten zur 
. mangenoll- nn: iſ KR Isbier Brauerei I. Ruftah 
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ah, Möbel als Sophas, . oppe kanbier ate Bier t a 
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ile 5 5 = 7 EEE, |: Gin ol 
4 ee | Nobert Krüger, Hun ges mut A Nollwagen 
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8 ſichmatz in El. Schüsseln, ca. 80 fd. : Deinſte Gaftleban 1 Fenn "7° "(1558 
5 + 2 9901 


Spech öffentlich gegen ſofortige Matjes Heringe, ; 5 


ir 


- Zahlung meiſtbietendſverſteigern. befindet fih von heute ab 


feine und einfache 


een nn Malta Kartoffeln werd. gehauft Alt. Graben 101.178 W. Hauer. 
ö ; empfie | Elegantes Pianino |E — 


Danzig, Breitgaſſe 121. 


Max Lindenblatt, ; billigſt zu verk. Jopengaſſe 56". 5 Café Noetzel. 


Hl. Geiſtgaſſe 131. (7621 FF Empfehle den angenehmen Auf- 
Ein eleg. Parkwagen ahnen meinen ran chalſſgen 
wird vom 28. Juni ab nach Neu- auf Patentachſen und verſtell⸗Gaxte 


An Order Neben aa ! 
arten 19, an der Promenade, Neuen Kochglanz auf barem Kutſcherſitz zu verkaufen NB. Meine Sglons für Vereine 


find eingetroffen per 8.) J. Inden (ze : = 12757 ir 28 ! ug jügel 
von Sosenhagen, ex 8,8. Solbes Des lei Cee o. 2 Foewlasse, Shirtings, Mianine, aut ge ee a 


Das Comtoir von 
Joh. Guſt. Lickfett 


von Hamburg: 


EIER zu verkaufen Gr. Mühlen- - 
No Ca Made fee inge wirkl. del, 361.20 u. in überraihender Weiſe durch die wi F gaſſe 9, parterre, (7618 r 
111 ers] Sebes Meiimibien Kan I 1 mee Sppothefen-Enpitalien | Cale Sefohke. 
H 132 Würfelgambier. Reſtaurat. Cahmann, Tobiasg. 25. wenigen Minuten einen Schrank, - empfiehlt in größter Auswahl 4 15 12 05 15 95 5 


RE Offerten mit Referenzen erbeten Ohaus, Max Franke. 
Bertin c. n Rud. Moſſe, Allabendlich Auftreten 


0 7 des unübertrefflichen Damendar⸗ 
| 1 9 Ein Lehrling Heters 
in allen Größen. 1.3ulier.b, 8 ; 
1 kann am 1. Juli cr. b. uns eintreten Ohaus. 
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Die Inhaber der girirten Con, " 7 Belt ꝛc. wie neu herſtellen. Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 1°, l Heute Abend: 
eee en roßfrächt. Erübeeren] Seas © = | | Fiſch-Eſſen. 
a „ Ei fiehlt Je Bier- Drahn, (5895 Ad f 
F. G. Reinhold. bel Canafung 5. ee Danıig, Heil. Geilianffe 116, | ERBE: ee = in allen Städten werden | Schleie in DIN. 
SR da eu oder p. 5 en Beleuchtun 8 5 gangb. a b. hoher ö i 
Sciff Nudolphine Burchard Schönbescher Mirzen⸗ ier, tung a pe yoli-Garten 
; f itanerkannt beſtes Zönigsberger & t d i ; ö 3 welche e, gr. Bekanntenkr. | 0 
Capt. Dade, von Liverpool mit Bi jehlt K. Meheib egen an E, ſchen und engliſchen Fahrikaten empfiehlt bei haben. Off. u. K. 880 un Rud. 
5 Gr. Mol 117 9 l 13. 61848 f N 6 H eisnotirung und vorzüglicher Auswahl 5 Mosse Berlin. 2. Weiterbef. Heute und folgende Tage: 
oke — Halten un gſſetten, * E. Haak, um Verkauf jübiiher Neu⸗ Leipziger Fänger. 
3 1 B tt 7 2 jahrskarten wird von einem 2 
aer ee een , ane , Seipel und umpen, geg ebenen eee ee den bea en e 
ee Bu gr e e Ihr Morgens Albums 9 (1600 2 gen hohe Proviſion verlangt. Ua Paul Schahow. Albert 
melden bei (7611 Sei Lafelbutter i 5 5 8 
Aug. Wolff & Co. s in Seid ‚DD. 15 0 billigſten Preiſen bei 
Driginal = Roofe und. ee fen e dach H. Loewinselin, 
Lotterie F. (letzte) Klaſſe zu M. Wenzel, 9, Wollwebergaſſe 9. 
Booth arten urger werde 8 8 ie Halz⸗ ö f 
Potente d al Vaid⸗ Dou Die Holz⸗Jglonfienfabrik 
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d At 3, Es SE ef AUS 8 77 97 
2 4 Se En n 8 R : Für eine hieſige General⸗Agen⸗ 
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fl, Aer ling, S889 Apfelfinen-, S8 empf, ihre et el 
Th. Bertling, Gerbergaſſe Rr. 2. SSt Cardinal-, 3. beitbekannt, 7688] (Freundfaaftliher Garten). 
Modenwelt, vierteljährl. 1,25 , 888 8 ON Kolz⸗ ) bei ungünſtigem Wetter: 
Illuſtrirte Frauenzeitung, vier- S Erdbeeren, = Zalouſten, E Aud be ee 
gabe 8 2,50 Al, große Aus- E22, Himbeer, 8 = iomie deren 5 2 f Heute und folgende Zage: 
gabe K, 7 5 2 2 9 Reparatur. D Fabri i 
N de cn ie Sa Aue a ſowohl von den Fabrikanten von Thomasmehl, wie 
Wiener Moder vierfeitährlich S Rojen-, 8 e von den Händlern dieſer Wagre in Weſtpreußen die uner- | 1 f 
de⸗ jähr 55 Waldmeiſter, . 8 ira 18 5 n IB 9558 50 a 11 15 8 A a ö ch 8 a 
7 Be N re Tele Er “= 3 Se Se NND rocent Phosphorſäure und mindeſtens 75 Brocent Zein- | s 
a) Haus, vierteljährlich 1091 5 ene e u. 9 8 > nd von mir in dortiger mehl weiter gefordert werden und ſoweit Abſchlüſſe u Stande E = > Hüter Seile un 9155 
Kleine Modenwelt, vierteljähr⸗ Kunbegaſſe 58 E (1599 e ü kommen, aud bewilligt ein follen, machen mir Die Tal Tücht 425 i t 5 
lich nwelt, ! egalle 53 von 99] der Brunnenbaner Ohm für irthe darauf aufmerkiam, daß fie durch Vermittelung des Tüchtiger junger 1. uf Hanke. 
beziehen durch (628 Bernhard Lyncke. die von Genbenühe Butsper-IIf Centratvereins Beitpreußüiher Bandiirihe in, Damig eine mit . Handſche m. T Jul Auftreten der Herren 
zu beziehen, dureh . waltung in Ratstaff bei Cöslin, mindeſtens gleich gute Waare mit allen Garantieen bei freier iu engagiren NR Krugler und Lipart. 
A. Trosien Mehrere Bolten vorzügliche der Brunnenbauer Pogion für Nachunterſuezung durch die landwirthihaitlihe Berluhs- e chice gomte dungen 4 Sonntags 7½ Uhr, 
Peterſiliengaſſe 8 4 9 N , Si im, ii aar, die Direction der Strafanſtalt ing jtation in Danzig für 490 Mark in einzelnen Waggonladun. : gaſtadie 25, omteir. 287 5 88 Zune 
ne. 91 kill, geih⸗, gal, Konin, Mejtprs N gen, bei Abnahme von mindeſtens 600 Etr. für 486 Mar 1 ochentags 8 
2 Mit Rückſicht auf die reichlich pro 200 Etr. erhalten können. Die, Beſtellungen auf nerg. Gnmn.-Ober-Gekundaner| Filets 8 


a emich inReuftadt,Weſtpre, 
als — * 


h date 5 1 816 | f dieſe ö 
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von A. W. Kafemann in Danzig. 
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